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Standort /Geologie

Naturraum

Birkenbruch nördlich Granzin

vermoorter Hang über Endmoränensanden

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust
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Vegetationseinheiten
Erlen-Birken-Bruchwald (Quellwald), Schilf-Landröhricht, Grauweidengebüsch, Torfmoos-Pfeifengras-Wiese
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08946

X

Offenbar quellwassergespeister leicht nach Nordwesten geneigter torfmoosreicher Birkenquellwald. Neben der Birke tritt die Schwarzerle auf. 
Im Nordwesten geht der Bruchwald in einen Weidengebüschsaum und dann in ein artenarmes Schilflandröhricht über. Stellenweise treten 
auch im Röhricht Weidengebüsche und Sumpfseggenrieder auf. Im Übergangsbereich vom Bruchwald zu den Gebüschen befindet sich eine 
kleine offene Fläche, die von einem torfmoosreichen Pfeifengraswiesenrest eingenommen wird. Im Nordwesten fließt ein tiefer Graben, der 
den Bruchwald und die angrenzende Wiesenniederung entwässert.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Phragmites australis Salix cinerea

Agrostis canina Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Carex nigra Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Polytrichum formosum
Quercus robur Sphagnum palustre Urtica dioica

Angelica sylvestris Frangula alnus Juncus acutiflorus Juncus effusus
Potentilla erecta Ribes nigrum Rubus fruticosus Rumex acetosa


